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Schießen

Schwache Resonanz –
Heinz und Rösinger vorne
(kpr) 14 Erwachsene und drei Jungschüt-

zen haben im Schützenhaus des SV Gam-
bach beim Königsschießen 2011/12 des
Kreis 01 Friedberg die Würdenträger ermit-
telt - eine enttäuschende Resonanz ange-
sichts der 29 kugelschießendenVereine.

In einer Dreier-Konkurrenz wurde der
Luftpistolen-König ermittelt. Thomas
Heinz von der SG Butzbach gewann mit ei-
nem Teiler von 31 und wird am Gaukönigs-
schießen am 5. Februar 2012 im Schützen-
haus von Tell Rückingen teilnehmen. Erster
Ritter wurde Harald Fink mit einem Teiler
von 39, und zweiter Ritter wurde Heiko
Lippert mit einem Teiler von 46.

Björn Rösinger vom SV Ockstadt meldete
sich nach einem Jahr Pause zurück und ge-
wann auf Anhieb mit einem Teiler von 116
das Königsschießen der Jungschützen. Ers-
ter Ritter wurde Rabea Conteh, und zweiter
Ritter wurde Alexandra Schaal (beide vom
SV Okarben). Kreisschützenmeister Kurt
Schneider überreichte die Königsketten
und den Rittern ihre Orden.

Unser Bild zeigt (hintere Reihe von links) Kreisschützenmeister Kurt Schneider, Heiko
Lippert, Harald Fink, Thomas Heinz, Björn Rösinger sowie (vorne) Alexandra Schaal und
Rabea Conteh. (Foto: pv)

Kickboxen

13 KSV-Treppchenplätze
(sl) Kürzlich fand in Sandershausen bei

Kassel die Manus-Trophy, die internationale
Meisterschaft des Hessischen Kickbox-Ver-
bandes (HKBV), statt. Traditionell bietet die-
ses Turnier Newcomern die Möglichkeit, ihre
Sportart erstmals unter Wettkampfbedin-
gungen vor Publikum zu betreiben. Aus die-
sem Grund nahm der Kampfsportverein
Friedberg/Dorn-Assenheim (KSV) nicht nur
mit seinem stets erfolgreichen Team im For-
menlauf teil. Auch einige Neueinsteiger im
Kickboxen/Semikontakt und im Formenlauf
konnten ihre ersten Erfolge verbuchen.

Im Kickboxen/Semikontakt besteht das
Ziel nicht im K.o. des Gegners. Die Sportler
tragen Handschuhe, Kopf-, Zahn-, Schien-
bein- und Tiefschutz und ein Kampf dauert
drei Runden á zwei Minuten. Bewertet wird
die saubere Anwendung von Hand- und Fuß-
Techniken; nach jedem Treffer wird der
Kampf zur Punktevergabe nach eindeutig
definierten Regeln unterbrochen. In der Ju-
gend-Klasse erfolgt die Einteilung nach Kör-
pergröße. Für den KSV Friedberg/Dorn-As-
senheim gingen im Kickboxen gleich sechs
Sportler an den Start. Sahil Bayani, Ahmet
Kocak und Sebastian Reschke wurden in ih-
rer Klasse jeweils Zweite, Hanna Ebert und
Branca Schwabe konnten jeweils eine Bron-
ze-Bewertung mit nach Hause nehmen.

Im Formenlauf (Fiktiver Kampf gegen ei-
nen virtuellen Gegner zu Musik) traten als
Newcomer erstmals Nils Kern und Hanna
Ebert erfolgreich in der Jugend B (bis 12
Jahre) an. Nils Kern konnte dabei Silber und
Hanna Ebert Bronze erringen.

Markus Kern, Übungsleiter des KSV,
Kampfrichter des HKBV und selbst Vater des
elfjährigen Nils, äußerte sich stolz über seine
Schützlinge: »Leider wird unser Sport in der
Öffentlichkeit falsch wahrgenommen. Er de-
finiert sich durch Körperbeherrschung,
Selbstdisziplin und Fairness, nicht jedoch
durch Brutalität. Auch das Verletzungsrisiko
ist nicht größer, als in kampfbetonten Mann-
schaftssportarten wie Fuß- oder Handball«.

Auch das Formen-Team des KSV konnte
wieder punkten. Mit acht Startern, die größ-
tenteils zweifach antraten, konnte der KSV
in den Disziplinen Formenlauf/Softstyle, mit
und ohne Waffen einmal mehr äußerst erfolg-
reich abschneiden. Am Ende standen fünf
erste, drei zweite, fünf dritte und ein vierter
Platz für den KSV zubuche. Für diese Sport-
ler steht anschließend der Deutschlandpokal
in Barsbüttel bei Hamburg auf dem Veran-
staltungskalender. Zusätzlich dürfen sich
Dennis Morgan, Michelle Veith und Annabel-
le Zimmermann auf die Weltmeisterschaft im
November in Dublin freuen, für die man sich
derzeit diszipliniert vorbereitet.

Trampolinturnen

Gaumeisterin Chari Buchholz distanziert Konkurrenz
Elfjährige Dauernheimerin gewinnt Einzelwertung in der Schüler-Pokalrunde in Nieder-Mörlen vor Anna-Maria Rieder

(hau) Trampolinturnen kennen die meis-
ten Wetterauer mit etwas Glück vom Schul-
sportunterricht. Hessens Hochburgen für
diesen attraktiven Sport liegen eher im
Norden und im Süden des Landes. Ein Ver-
treter in Hessens Mitte ist der TSV Nieder-
Mörlen. Hier kann man seit fünf Jahren
über den großen Tüchern Höhenluft
schnuppern. Derzeit sind es 30 Kinder und
Jugendliche, die mit großer Begeisterung
zum wöchentlichen Training kommen. Ih-
nen würden 20 Anwärter gerne nacheifern:
Sie stehen auf der Warteliste bis weitere
Trampolin-Trainer gefunden sind.

Unterdessen wurde die Faszination Tram-
polinturnen am Wochenende hautnah vor
Augen geführt: Der TSV richtete erstmals
einen Wettkampf in der Frauenwaldhalle
aus. Die habe Bundesliga-Niveau, wurde
Trainerin Beate Dietz und ihren Teamge-
fährten bescheinigt. Doch auch ein Wett-
kampftag in der Schüler-Pokalrunde reich-
te zum Schauen und Staunen. Kinder und
Jugendliche im Alter zwischen sieben und
14 Jahren zeigten, was sie an Sprüngen,
Schrauben und Salti drauf haben.

Vier gemischte Mannschaften mit je acht
Turnern maßen sich in Pflicht und Kür. Ne-
ben der Riege des TSV waren dies der TV
Schaafheim, der DTV Die Kängurus (Dau-
ernheim) und der SV Weiskirchen. Das
sechsköpfige Kampfgericht um Gau-
Fachwartin Meike Graf hatte unter ande-
rem Haltung, Körperspannung, Sprunghöhe
und bei der Kür auch den Schwierigkeits-
grad der Übungen zu bewerten. Einen
Pflicht- und zwei Kürdurchgänge absol-
vierten die 32 jungen Turner mit großer
Konzentration und Sprungfreude innerhalb
von zwei kurzweiligen Stunden. Jede Menge
Applaus belohnte sie für ihre Leistungen.

Am Ende des dritten (und letzten) Vorent-
scheids in der Gruppe IV der Schülerpokal-
runde hatte der Nieder-Mörler Trampolin-
nachwuchs 261,6 Punkte und damit den
vierten Platz erturnt. Dicht davor landeten
die Schaafheimer Turner 263,9 Punkte, die
Kängurus sprangen auf 283,6 Punkte, und
Weiskirchen hatte mit 290,3 Punkten die
Nase vorn. Die Kängurus und Weiskirchen
werden am 27. November auch ihre Gruppe
im Finale beim TSV Cappel vertreten.

In der Einzelwertung sprang das elfjähri-
ge »Känguru« Chari Buchholz mit 76 Punk-
ten auf den ersten Platz. Erwartungsgemäß
hatte die Gaumeisterin und Neunte der
Hessischen Meisterschaften Übungen mit
einem höheren Schwierigkeitsgrad gezeigt.
Auf den beiden nächsten Plätzen folgten
Anna-Maria Rieder (75,5 P.) und Leonie
Drumm (74,9 P.) aus Weiskirchen.

Die besten Einzelleistungen im TSV Nie-
der-Mörlen zeigten an diesem Tag Sandra
Guss (64,7 P./Rang 13), Sasha Müller (64,5
P./Rang 14), Sophie Breckner (64,1 P./Rang
16) und Sarah Lengemann (63,6 P./Rang
17). Jüngster Turner bei den Nieder-Mör-
lern war der achjährige Marvin Seim. Au-
ßerdem gehören zum Trampolin-Team in
der diesjährigen Schüler-Pokalrunde Colin
Dietermann, Franziska Dietz, Ann-Sophie
vom Hagen, Larissa Lengemann und Vikto-
ria Moors.

Ein Lob zollten die Besucher dem »Neu-
ling« TSV, der alles perfekt vorbereitet hat-
te und eine gastliche Atmosphäre schuf. Der
Premiere folgen am 5. Mai 2012 die Gau-
meisterschaften in der Frauenwaldhalle.

Sandra Guss (13 Jahre) vom TSV Nieder-
Mörlen bei ihrem Pflichtprogramm.

Marvin Seim (acht Jahre) ist der Jüngste
in der TSV-Riege.

Gaumeisterin Chari Buchholz (Kängurus
Dauernheim) bei ihrer Kür. (Fotos: hau)

Schießen / Luftgewehr, Gauliga

Klare Siege für Assenheim
und Nieder-Mockstadt

(stp) In der Gauliga Luftgewehr konnten
am zweiten Wettkampftag die Mannschaften
aus Assenheim und Nieder-Mockstadt klar
gewinnen, dagegen mussten sich Ockstadt
knapp und Okarben deutlich geschlagen ge-
ben.

Die Assenheimer Joachim Wolf (385:360),
Alexander Reik (373:365), Kai Gundrum
(367:352) und Brigitte Munk (366:353) hatten
auf eigener Anlage keine Mühe, sich mit 5:0
Punkten und 1491:1430 Ringen gegen Wind-
ecken durchzusetzen und damit den ersten
Saisonerfolg einzufahren. Auch beim Mann-
schaftspunkt für das ringbeste Team der Be-
gegnung hatten die Assenheimer haushoch
die Nase vorn mit am Ende 61 Zählern mehr
auf dem Konto.

Auch die Nieder-Mockstädter Schützen
konnten in der Besetzung Andreas Booch
(377:370), Andreas Rösch (373:368), Markus
Zinke (366:363) und Burkhard Erk (354:351)
ihren ersten Saisonsieg verbuchen. Sie ge-
wannen mit 5:0 Punkten und 1470:1452 Rin-
gen gegen die Okarbener Marc Scheuern,
Andreas Scheuern, Manfred Bässe und Do-
brica Stevanovic. Beim Mannschaftspunkt
lag Nieder-Mockstadt am Ende recht sicher
mit 22 Ringen vorn. Okarben liegt durch die
Heimpleite weiter auf dem letzten Tabellen-
rang und ist wie das Team aus Windecken
noch ohne Punktgewinn.

Ockstadt empfing Großenhausen und
musste sich mit 2:3 Punkten und 1508:1517
Ringen geschlagen geben. Die an den Positio-
nen eins und zwei bei Ockstadt gesetzten
Björn Rösinger (389:377) und Alexander
Witsch (375/94:375/91) gewannen ihre Duel-
le, während an den Positionen drei und vier
Rainer Bastine (360:380) und Marcus Hilka
(384:385) ihre Treffen abgaben. Der Mann-
schaftspunkt entschied das Treffen zuguns-
ten von Großenhausen, das hier neun Ringe
mehr vorweisen konnte.

In der vierten Begegnung des Wettkampf-
tages unterlag Rückingen daheim gegen
Maintal mit 1:4 Punkten und 1499:1514 Rin-
gen.

Der Zwischenstand

1. Maintal 8:2 2997 4:0
2. Großenhausen 7:3 3037 4:0
3. Rückingen 6:4 2994 2:2
4. Ockstadt 6:4 2990 2:2
5. Assenheim 6:4 2964 2:2
6. Nieder-Mockstadt 5:5 2931 2:2
7. Windecken 1:9 2899 0:4
8. Okarben 1:9 2758 0:4

Schießen / Luftpistole, Oberliga

Ehrenpunkt durch Trimborn
(stp) In der Oberliga Luftpistole kassierte

der SV Okarben zum Saisonauftakt auf eige-
ner Anlage gegen Bimbach eine klare Nie-
derlage mit 1:4 Punkten und 1422:1423 Rin-
gen. Die an den Positionen eins bis drei bei
Okarben gesetzten Andreas Scheuern
(364:371), Manfred Dobberstein (353:355)
und Edwin Germann (358:361) hatten in ih-
ren Duellen jeweils das Nachsehen, womit
das Match verloren war. Für den Okarbener
Ehrenpunkt sorgte auf Position vier Jessica
Trimborn (347:336) im Duell gegen den Bim-
bacher Rainer Ernst. Der Mannschaftspunkt
für das ringbeste Team der Begegnung ging
ebenfalls an die Gäste aus Bimbach, die hier
am Ende mit einem einzigen Zähler die Nase
vorn hatten.

Herbstein unterlag zuhause gegen Macken-
zell mit 1:4 Punkten und 1414:1434 Ringen.
Aufsteiger Rengersfeld besiegte Motten mit
4:1 Punkten und 1416:1394 Ringen. Wind-
ecken, der zweite Aufsteiger, setzte sich auf
eigener Anlage gegen Rückingen mit 4:1
Punkten und 1438:1414 Ringen durch.

Erster Tabellenführer ist Windecken vor
Mackenzell, Bimbach, Rengersfeld, Okarben,
Rückingen, Herbstein und Motten.

Schießen / Luftpistole, Gauliga

Ockstadt übernimmt die Führung
Kirschendörfler profitieren von Niederlage des SV Selzerbrunnen in Schotten

(stp) In der Gauliga Luftpistole übernahm
Ockstadt mit einem Sieg in Niederrodenbach
die Tabellenführung von Karben-Selzer-
brunnen, das in Schotten das Nachsehen
hatte. Mit Butzbach und Florstadt mussten
auch die beiden anderen heimischen Teams
Niederlagen einstecken.

Keine Mühe hatten die Ockstädter Natalia
Ganceva (370:354), Ghenadie Lisoconi
(361:352), Dimitri Biermann (360:344) und
Günter Neumann (349:332) in Niederroden-
bach. Sie gewannen mit 5:0 Punkten und
1440:1382 Ringen mehr als deutlich. Zu den
Einzelpunkten aus den Duellen kam noch
der Mannschaftspunkt für die meisten Ringe
mit 58 Zählern Vorsprung. Das bedeutete die
Tabellenführung.

Die Florstädter Klaus Kraft (351:363), Kai
Wehrmann (353:364), Christa Müller
(323:363) und Michael Pfaff (336:365) waren
in Mittelbuchen chancenlos, verloren alle
Duelle und den Mannschaftspunkt mit 92
Zählern Rückstand. Unterm Stricht steht ein
0:5 mit 1363:1455 Ringen.

Butzbach unterlag daheim knapp gegen
Geislitz mit 2:3 Punkten und 1402:1413 Rin-
gen. Auf den Positionen eins und zwei ge-
wannen Mathias Frank (362:356) und Ralf
Meissner (362:362) ihre Duelle, während auf
den Rängen drei und vier Christian Bang
(343:352) und Thomas Döpfer (335:343) ihre
verloren. Den wettkampfentscheidenden
Mannschaftspunkt holten sich die Gäste mit
elf Zählern mehr auf dem Konto. Damit war
die Butzbacher Niederlage besiegelt.

Äußerst knapp musste sich auch Aufsteiger
Karben-Selzerbrunnen in Schotten mit 2:3
Punkten und 1411:1418 Ringen geschlagen
geben. Hier waren es Lioba Falck (368:350)
und Taneli Issakainen (361:360), die in ihren
Duellen für den Gast vom SV Karben-Sel-
zerbrunnen punkten konnten, während sich
ihre Teamkollegen Rudolf Falck (336:348) so-
wie Robin Silberholz (346:360) diesmal ge-
schlagen geben mussten. Beim Mannschafts-
punkt lagen die Selzerbrunner am Ende mit
neun Zählern hinten und das Match war ver-
loren.


